
1. Zusammenfassung: 
Das Haus der Geschichte 
im Museum Niederösterreich 

Haus der Geschichte – Museum Niederösterreich



‣ ein offenes Forum, in dem einander Wissenschaft und

Öffentlichkeit begegnen, 

‣ ein Podium für die Diskussion und Verhandlung von

Geschichte sowie die Hinterfragung historischer

 Mythen,

‣ Ort der umfassenden Darstellung der Geschichte

 Niederösterreichs, Österreichs und Zentraleuropas

auf Basis des neuesten Standes der Forschung und

Vermittlung. Darstellung und Vermittlung orientieren

sich an Leitthemen wie dem österreichischen 

»Kernland«, der Donau als verbindendem Element 

des  gesamten Raumes, der »Grenze« als Chiffre 

für die vielfachen Teilungen des Raumes (politisch,

ökonomisch, militärisch) sowie der »Brücke« als 

Chiffre für die zahlreichen verbindenden Elemente

(wie Kultur, Verkehr oder Technik).
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Das Haus der Geschichte 
Niederösterreich ist 



‣ Teil eines Netzwerkes (nieder-)österreichischer

Sammlungen, Archive und Museen, lokaler 

Initiativen, universitärer und außeruniversitärer 

Forschungseinrichtungen, von Einzelforschern, 

Landeseinrichtungen und entsprechenden 

Einrichtungen in Zentraleuropa,

‣ Ort der Präsentation der umfangreichen Landes-

sammlungen Niederösterreich sowie von Exponaten

anderer musealer Einrichtungen,

‣ Serviceeinrichtung an der Schnittstelle zwischen 

Forschung und Vermittlung.
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Als innovatives Museum mit 
rund 3.000 Quadratmetern 
Ausstellungs- und Vermittlungs-
fläche ist das Haus der 
Geschichte Niederösterreich



Niederösterreich – Österreich – Zentraleuropa
Die Geschichte Niederösterreichs ist mit der österrei-

chischen Geschichte in praktisch allen Handlungssträngen eng

verbunden. Daher gilt es, die Geschichte Niederösterreichs als

»Kernland« mit den notwendigen Bezügen auf Österreich und auf

die Entwicklungen in Zentraleuropa darzustellen. Im Haus der Ge-

schichte Niederösterreich findet die schlüssige Weiterentwicklung

des Landesmuseums hin zu einer Plattform für die Auseinander-

setzung mit der Geschichte Niederösterreichs, Österreichs sowie mit

deren Bezügen zu Zentraleuropa angemessenen Ausdruck.

Ausstellung – Service – Forschung
Die Aufgaben des Hauses der Geschichte Niederöster-

reich gehen weit über eine reine Präsentation der Geschichte

 hinaus. Sie werden durch ein umfangreiches Serviceangebot

und eine in der Region vernetzte eigene Forschungsstelle ergänzt.

Die Arbeit ruht auf den drei Säulen Ausstellung, Service und

Forschung:

Ausstellung als »Exhibition in Progress« 
So wie die Geschichte niemals abgeschlossen ist, kann

auch ihre Präsentation nicht statisch sein. Das Haus der

 Geschichte Niederösterreich ist Ort für eine »Exhibition in

 Progress« – eine Ausstellung, die keine abgeschlossene

 Interpretation der (Zeit-)Geschichte bietet, die sich ständig

 weiterentwickelt und so stets am Puls der Zeit bleibt.

Die thematisch gegliederte, chronologisch geleitete

Ausstellung spannt den Bogen von den ersten Spuren mensch-

licher Besiedlung des Landes bis in die Gegenwart, richtet ih-

ren Fokus jedoch auf die Zeit ab Mitte des 19. Jahrhunderts.

Der Zugang zu den historischen Themen soll den Besuchern

über aktuelle Fragestellungen der Gegenwart erleichtert wer-

den. Ohne Anachronismen Vorschub zu leisten, steht bei der

Auswahl der Themen deren Relevanz für die Gegenwart im Vor-

dergrund.

Anfangs- und Endbereich (»Prolog« und »Reflexion«)

des Hauses der Geschichte Niederösterreich bilden eine starke in-

haltliche und dramaturgische Klammer mit Gegenwartsbezug.

Der im Mittelbereich gestaltete Ausstellungsrundgang (»Expo-

sition«) entwickelt sich entlang von thematischen Längsschnit-

ten, die jeweils den im HGNÖ dargestellten historischen Zeitraum

umfassen.

Sowohl die Offenheit in Richtung Gegenwart als auch

die Aufnahme von neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen in

Verbindung mit aktuellen gesellschaftlichen Diskursen machen

es erforderlich, die dargestellten Inhalte laufend auf ihre Relevanz

hin zu überprüfen.

Ziel des Hauses der Geschichte Niederösterreich ist es, den

Besucherinnen und Besuchern nicht lexikalisches, rein auf Fakten

konzentriertes Wissen zu vermitteln, sondern vielmehr Kompe-

tenzen, um Aspekte aktueller Fragestellungen besser zu verstehen

und sich eine eigene, kritische Meinung zu bilden. Die Inhalte

Haus der Geschichte – Museum Niederösterreich4

HGNÖ
Ausstellung Service Forschung

⇢ »Exhibition in Progress« ⇢ Diskussionsforen ⇢ für die Ausstellung/HGNÖ

⇢ Interaktion mit ⇢ Informationsplattform ⇢ für die Landessammlungen

niederösterreichischen ⇢ Interaktion mit ⇢ Wissenschaftsplattform

Museen Serviceeinrichtungen ⇢ Projektakquise



und Angebote des HGNÖ sind damit ein wichtiger bildungs- und

gesellschaftspolitischer Beitrag des Landes Niederösterreich.

Forschung
Im Bereich Forschung steht die enge Zusammenarbeit

mit universitären und außeruniversitären Einrichtungen im Zen-

trum. Das Haus der Geschichte Niederösterreich wird zu einer

Clearingstelle zwischen musealer Forschung an den Objekten,

neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen aus der geschichtli-

chen Forschung sowie deren zeitgemäßer und zielgruppenge-

rechter Vermittlung. Das HGNÖ kann dabei auch auf beste-

hende Strukturen und Kooperationen zurückgreifen.

Service
Im Bereich Service wird das HGNÖ zum vielseitigen Por-

tal für Kulturvermittlung, das seine museologischen und wissen-

schaftlichen Kapazitäten sowohl Fachkreisen als auch der breiten

Öffentlichkeit zur Verfügung stellt. Es wird ein Ort, an dem sich die

Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher einbringen, den

sie aktiv gestalten können: Die großen Möglichkeiten der Parti-

zipation werden nicht nur auf die Besucherinnen und Besucher,

sondern auch auf Forscherinnen und Forscher sowie Museen

ausgerichtet. Schon während der Konzeptphase bindet man re-

levante Personengruppen – und hier explizit auch die zukünftigen

Besucherinnen und Besucher, etwa mit Sammlungsaufrufen – mit

ein. Modernste Ausstellungspädagogik und -didaktik gewähr-

leistet eine dem jeweiligen Zielpublikum angepasste Kulturver-

mittlung und sichert Präsenz in der medialen Diskussion.

Vernetzung mit anderen Museen
Das Haus der Geschichte Niederösterreich schöpft seine

überregionale Kraft daraus, dass es zahlreiche Stadt- und Re-

gionalmuseen, Stifte und Klöster in Niederösterreich einbezieht.

Wechselseitige Bezüge zwischen dem Haus der Geschichte und

den musealen Einrichtungen der niederösterreichischen Regio-

nen – sei es thematisch, sei es auf der Basis von Exponaten –

schaffen eine große Projektions- und Identifikationsfläche. Da-

durch bekommt die Ausstellung große Breite und Tiefe. Das

Haus der Geschichte wird so nicht zuletzt auch zu einem Schau-

fenster der Vielfalt der Regionen.

Wissenschaftlicher Fachbeirat
Der wissenschaftliche Fachbeirat des Hauses der Ge-

schichte Niederösterreich ist international besetzt und wird aus 92

Persönlichkeiten gebildet. Es sind dies führende Historikerinnen und

Historiker, Museumsexpertinnen und -experten, Vertreterinnen

und Vertreter von österreichischen Institutionen – den Universitä-

ten Wien, Graz, Linz, Klagenfurt, Salzburg und Krems, außeruni-

versitären Forschungsinstitutionen wie dem Dokumentationsarchiv

des österreichischen Widerstandes (DÖW), dem Technischen

 Museum Wien, dem Wien Museum, dem Heeresgeschichtlichen

Museum, dem ORF etc. – und Institutionen der Nachbarländer.
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Projektplan wissenschaftlicher Fachbeirat – 
Haus der Geschichte Niederösterreich
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